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lich von der gleichen Art, wie die,
welche in den Postamtern für das
Publikum bereit liegen, das dort oft

gezwungen ist, schriftliche Arbeiten zu

verrichten.
I. tHftnttlft Hfitttrl ' SiT tH l X

tivbeamten vorgeht, wenn er nicht

tocife, was zu tun ist, ohne daß er seine

Pflicht verletzt, während das Land ob

einer derartigen Auffassung exekuti
ver Vorrechte in begreifliche Unruhe
gerät. Verhältnisse solcher Art. wie

sie durch das vorliegende Gesetz gere
gelt werden sollen, müssen vom

Standpunkte des Rechtes und der
Gerechtigkeit aus betrachtet werden.

Weil diese verletzt worden ist. trägt
das Gesetz den Stempel der Fehler
haftigkeit auf der Stirn. ES verfüg
te in absoltlter, Weise eine Lohnskala

und überließ es dann andern, zu er
Mitteln, ob es dazu bereckztigt war."

Hier hat jedenfalls weniger der

Kandidat für das höchste und wichtig
sie Amt im Lande, als der gewiegte,
logisch denkende, nüchterne Jurist ge

sprachen, und gerade daraum sollten
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Feuer-Kochun- g ist das ursprüngliche Verfahren
I

Vier unserer Ahnen wurde aukschließlich nur über direktem Feuer
Die besten europäischen Viere werden heute och so gebraut.

Amerika hingegen, Stroh's aSsen,mmeu, wird da Vier mit Dampf
weil eö billiger und bequemer ist.

Bohernian &(?0lijß9Ä Wttbnrei
HmtW! wwO&llzJ l

ist das einzige über ffener gebraute Amerikanische Bier.
ist der rund warum tl viel schmackhafter, und viel bekömmlicher ist.

telephoniere Main 316 für eine Kiste ins Haus.

STROH BREWERY CO.. Detroit.
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Deutsche Wähler!
Wer nicht registriert, kann nicht im November wählen.

Laßt Guck registrieren!
Tie Wahllokale Eures Distrikts sind

Montag. Dienstag und Mittwoch
zwecks Neurcgistricrung ofsen.

Jeder muh von neuem registrieren.

Beraubt Euch nicht selbst Eures Wahlrechtes!
Für den Ttadtvcrband: Gustav Mertens. Präs.

' Tr. E. Nosinger, Tekr. .

Sidjere $eftatfap!

; Der .Frankfurter Zeitung" wird
unter dem Titel Das muß am Mehl
lkegen". fokzendeZ amüsante- - Geschicht
chen geschrieben: '.In, jenen Tagm
8. war Mitte September waren

hoch oben in den Bogesen die Hühner
noch nicht, ganz auögeftorben und die
bayerischen Landkveyr.Pionkere. dk da
oben lagen, fanden : hie und da . noch
ein Ei. yreilich. gehörte mehr
Glück als Spürsinn dazu, ein so selte-

nes Ding aufzustöbern und jede? ein

zele war auch unter Brüdern seinen
Taln wert. Und eine! Tage eni
deckte ein Unteroffizier fünfzehn frische

Ein. .Da gibts heute Abend, Pfann- -
suchen!' jubelte er zu seinen Kamera
den. .Wer von euch kann Pfannku
chen backen?" Ein ewjahriger Unter,
Offizier meldet sich, er war gerade zwei
Stunden zuvor anl der Garmson ge
kommet .Wenn ihr Tier.' Mehl und
Fett habt und in bißl Milch, will ich

euch Pfannkuchen backe, wie ihr sie

noch nre gegessen habt. . Als armer
Student lernt man das Kochen."
.Alle da!" war die Antwort. .Un
sere VZadame hat gut silr uns gesorgt,
bevor sie davon gelaufen ' ist. Schau
dir nur einmal die Küche an. Da
gibtß Zwiebeln und Zucker und Pfeffer
und Gott, wer weiß aUti." Der
Abend kam. In der Stube saßen die

Kameraden beim Tarock. Auö der
Küche hörte man da Pfuien des heißen
FetteS in der Bratpfanne und ein Ge
ruch zwängte sich durchS Schlüsselloch,
füb.-un- dielverheißend. Aber auf
einmal rilmpfte einer die Nase. Ja.
Sakrament, der Kerl laßt die Pfann
suchen anbrennen! Er hat doch Fett
genug l", schrie

,
er und stürzte in die

Küche. Dicker ZZualm quoll heraus.
AuS dem Vualm loste sich langsam die

behäbige Gestalt deZ Koch. Tränen,
die der Pualm geboren, rannen ihm
auS den geröteten Augen. ..Ich weiß
nicht, was da ist. Steinhart sindk
die Pfannkuchen. DaS muß rein am
Mehl liegen . . .Die Sier waren
gut!-beton-

te ihr Finder ärgerlich.
Der Koch nahm mit den Fingersvitzm
den Pfannkuchen aus . der Pfanne.
Wie eine Oblate brach der Kuchen aui
einander und als er auf den Baden
fiel, gabö einen Knall. . .DöS ist koa

Pfannkuchen not!- - erklärte ein Unter
offizier bestimmt. .DaS muß rein
am Mehl liegen wiederholte der be
trübte Koch und holte die Mehltute aus
der halbdunklen Küche. Einer griff
hinein, ließ da Mehl durch die Fin
ge? gleiten, stutzte, besah sich die Düt
genauer und holte ein Taschenlezikon
herauS; platre! Menschenkind, mit
GipS kann man freilich keine Pfann
kuchen backen!"

Vedeulsame worle.
. Die Ende Marz von den Blättern
veröffentlichte Nede deS Direktors vom
Ston CoLege. Lyttletsn. erregt Auf
sehen. Lqttlkwn führte .darin auS:
Nichts von dem, was wir tun kön

r.en, um den Frieden, in Europa auf
zurichten, würde den. geringsten Wert
haben, wenn wir nicht beweisen, daß
wir bereit sind, nach dem Grundsatz zu
handeln, daß jede Nation allen ande
ren, volles Vertrauen entgegenbringen
und der Zeit entgegensehen soll, ws
eS ihr erlaubt sein wird, , nach ihrer
Weise zu leben und sich zu entwickeln.
Wenn England nicht dortritt und sich

erbötig macht, aus demselben Grunde,
den eö anderen aufzwingen will, sei

nerseitS Konzessionen zu machen, würde
man eS mit Recht für ErzHeuchler er
klären.

Bedeutende Männer wären dafür,
daß England, wenn die Internationa
lisierung deS Kieler Kanals verlang!
würde, damit das Versprechen derbin
den solle, auch Gibraltar zu intern
tiönalisieren, oder andere einflußreich
Männer, denen er diesen Plan borge
tragen hätte, meinen, England könne

nichts tun, wodurch die Starke des
Reiches beeinträchtigt werden würde.
Wenn England an allem festhält, waS
eö sich in der Vergangenheit aneignete,
darunter an Besitzungen, die durch sehr

fragwürdige Mittel erworben worden
waren, und erklärt, daß eS keinen Zoll
Sodenö und kein einziges Vorrecht auf
geben will, sagt eS sich von den Grund
satzen deS EkxistenwmS loS und ver
läßt fich auf den Grundsatz deS Wett
bewerbs. England ist. derpflZchtet,
keinen Zweifel darüber zu lassen, wenn
die Gelegenheit kommt, daß eS willen
ist. die Rolle einer veeläßlichen Nation
zu spielen, die zu Opfern bereit ist.

Ehrung der ftlöfcmi.
Der Stadtrat von Büdweis hat be

schlössen, den neuen PostPlatz nach dem
Erzherzog Karl Franz Joseph und die
vier Hauptstraßen der Siadt nach dem

TrmeeOberkommandanten Erzherzog
Friedrich, dem Generakstaböchef Eon
rad von HStzendorf, dem Generalfeld,
marschall von - Hindenburg und dem
Eeneralfeldmarschall von Mackensm zu
benennen.

Eö macht keinen Unterschied,
wie oft vorher ihr schon registriert
worden seid. Ihr müßt euch heu
te, - Dtmsta oder Mittwoch re
gistrrere lasseu, sonst knt ihr am
7. November nicht a der Wahl teil-

nehmen. .
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Die erste Frucht des Achrstunden

Gesetzes.

Nachdenkliche Leute sehen in dem

Bahnstreik in New ?)ork die direkten

und beklagenswerten Folgen der

Verwersung des Arbitration?Prin
zipes im Falle der Bahnangestellten
durch deniongreß. OohneRücksicht auf
die Wünsche der Betriebsleiter und
des allgeineinen Publikums ging der

Präfident vor, wartete das Ergebnis
einer verlangten Untersuchung nicht

ab, sondern veranlaßte den Kongreß,
das Bilndesgesetz über den achtstün

digen Arbeitstag zu erlassen, dui'ch

das die Forderungen der organisier
ten Arbeit gewissermaßen bedin-

gungslos" bewilligt wurden. Kurz
vorher hatten sich Besitzer und Ange
stellte der New Yorker Straßenbah
neu nach einem Streik auf Arbeitsbe

dingungen und über Lohnfragen ge

einigt' Während der Präsident in

Washington die bastige Nachgiebigkeit
seiner Partei gegenüber den Förde

rungen der Bruderschaften zu recht

fertigen suchte, erneuerten die Stra
ßenbahnen ihre Streikagitation mit
bekanntem Erfolge.

Im Falle des Achtstunden Ge

sehes mußte sich das Publikum dem

Verlangen der Gewerkschaften beu

gen, und es war darum ganz uatur
lich, daß die Straßenbahnleute in
New Iork fich berechtigt glailbten,
den Bewohnern der Großstadt weite

re Härten auferlegen zu dürfen, um
ihre eigene unmittelbare Wohlfahrt
zu fördern. In weitesten Kreisen

wird gefühlt, daß der unkluge Kurs,
der eingeschlagen wurde, um den

Tamvfbahnstreik au verhindern, wei-

tere Beunruhigung für die Bevölke

rung des Landes bedeuten muß.
Tie Verhältnisse in New Bork sind

die erste schädliche soziale Reaktion

nach dein großen und bedenklichen

Jrrtuni.
Man saun es Richter Hughes nicht

verdenken, daß er einen cncrgisdicn

Angriff auf das Vorgehen des Kon

tresses in der Lohnsrage der Bahnen
nternabni. In seinen Reden in

Maine hat er seine Argumente wirk-

sam ins Treffen geführt. Es muß be-

sonders darauf bingewiesen werden,

daß er nur nebensächlich die schieds

rechtliche Frage inbczug aus Arbci

terwirrcn berührte, sich vielmehr auf
die Erörterung verlegte, ob das Vor-

gehen der Regierung zu rechtfertigen
war. Taß Herr Hilghcs ein Freund
der Arbeiter ist. wenngleich er nicht

alle Vorschläge, die von dieser Seite

kommen, blindlings und bedingungs-

los gutheißt, bat er als Gouverneur
von New ;')ork bewiesen, als er für
die sogenannte Füll Crew Bill" ein-

trat, deren Wirkungen sich praktisch

auf alle Bahnen im Staate erstreckte.

Man hatte ihn bei den Verhören da-

raus aufmerksam gemacht, daß in ein

zelncn Fällen die Vollmannschaft

nicht notwendig sei und daß darum
eine Ausgabe von hundcrttauscnden
von Tollars unnötig sei. aber er er

klärte, ein derartiges Gesetz nicht un

terzeichnen zu können. Der Staat
besaß und besitzt eine Verkehrskom

Mission, vor der Beschwerde erhoben

und von der Verfügungen erlassen

werden, die fich den dringlichen Jäl
len. auf die sie Bezug hatten, anzu
passen vermögen. Und Herr Hughes
wies darauf hin. daß in dieser Kom

Mission das Mittel' zu erblicken sei.

Gerechtigkeit und Billigkeit zur Gel

tung zu verhelfen. Wenn in dieser

Anspielung an sich schon ein Vorwurf

für die Regierung enthalten war, so

wurde der republikanische Kandidat

ein anderes Mal deutlicher, als er

sagte:
.Wir können nicht dulden, daß der

Kongreß auf Verlangen des Ercku

AengstlicheGemüterbe
fürchten für die Vereinigten

'Staaten Verwicklungen infolge der

gespannten Beziehungen zwischen

China und Japan. Dank den

pessimistischen Reden der Leute vom

Schlage eines Hobson haben Viele

größere Angst vor dem Summen ei

nes MosNtos als dem Gebrüll eines

Löwen.

Auf seiner kommenden
Kampagnctour .willRichtcr Hughes
dem Bankett und dem Gabelfrühstück

fern bleiben. Da er jedenfalls zwi

sdjen jetzt und dem Wahltage noch

viel zu sagen haben wird, ist dieser

Vorsatz nur als lobenswert zu be

zeichnen, denn es ist bekanntlich sehr

schwer, zu glcickzer Zeit zu essen und

zu reden.

.Sie sind zu hübsch, als
daß ich es über das Herz bringen
könnte, Sie zu bestrafen", sagte ein

galanter Polizcirichtcr auf Long

Island zu einer Vertreterin des

fchwächcren Geschlechts, die ihm we-

gen Verletzung der Verordnung über
Automobil - Raserei vorgeführt wur-

de. Chauffeure sollten einen Teil

ihres gemeiniglich hohen Lohnes in

Puderquasten und anderen kosmeti

schcn Mitteln anlegen.

Das Gerücht erhlt sich,
daß Joseph Tumulty, der Privatse
kretär des Präsidenten Wilson, im
Distrikt Columbia eine mit $10,000
dotierte Richterstelle erhalten soll. Die

Freigebigkeit des Herrn Wilson mit

Belohnungen für verdienstvolle De-

mokraten wird nur von der übertrof-fen- ,

mit der der Kaiser eiserne Kreuze

verleibt. Aber der Unterschied liegt
in der Verdienstlichkeit und ihren Mo-

tiven. Dort Patriotismus und hier
Partei kleppertum.

Preßstimmen.

Bei derBeschießungder
offenen Stadt Alerandria . (in der
asiatischen Türkei) dlirch Kriegsschiffe
der Alliierten wurde das amerikanis-

che Konsulat zerstört. Wenn das
die Teutschen täten, wärs ein Kriegs-gründ- !

Eine schwedisch - ameri --

kanische Zeitung führt die plötzliche
Abnahme der Blondinen in Amerika
auf den Mangel an deutschen Farb-
stoffen zurück. Und wir haben die
Schweden immer für so galant ge
halten!

Ich glaube. daß es kei
ne Arbeiter - Katastrophe gibt, welche
nicht durch eine aufrichtige Darle
gung der Tatsachen erledrgt werden
kann."

Richter Hughes.
Auch in O st asienbefolgt

Herr Wilfon die Politik des wach- -

famen Abwartens". Und Japan
grinst!

Däneniark weist engli
sche Spione aus. In Amerika wer-
den sie als Ehrengäste behandelt!

Das rumänische cVolk
fordert Wiedervergeltungsmaßregeln
sur deutsche Luftangrlsfe. Erst' kön
nen vor Lachen!

Das rumänische Volk ist
empört, daß sein schönes Land zum
Kriegsschauplatz gemacht wird. Es
hat so sollen sem!

Präsident Wilson hat
angeblich einen Plan zurBeendigung
oes Weltkrieges ausgearbeitet. Mit
Hilfe des britischen Botschafters?

Every littlebit helps.
dachten die englischen Posträuber, da
stahlen sie einem amerikanischen Ve
teranen seine Pensionsschecks.

Die Alliierten s nd
fein heraus. Sie haben einen neuen
Bundesgenossen gefunden. BillyS u n d a y ! Wir gratulieren.

Die alte Erfahrung,
daß eine Dummheit leichter gemacht
als wieder gutgemacht ist, wird auch
Rumänien nicht erspart bleiben.

Kandidat Wilson be
zeichnet seine Administraton als hilf
reich und gut. Gewiß! Hilfreich für
England und gut für Englands Ver
bündete.

Von der Grimasse, die
der Kongreß John Bull zu schneiden
drohte, ist nur die Masse übrig ae
blieben, die moralische Bankerott-
masse, in die daS Hhelan Amende-me-

gegangen ist.
D,e MunltionLaktin

steigen wieder, aber sie können gar
nicht so hoch steigen, wie . die Ver.
Staaten wegen deS schändlichen Mu
nitionkschachers in den Augen der zi-

vilisierten Welt gefallen sind. .
'

BonBrsmarckftammtder
Ausspruch, daß nach der Jagd und
im Kriege am meisten gelogen wür-

de, und es kann nicht schaden, wenn
unsere Angstmeier gelegentlich an
diesen Ausspruch des Eisernen Kanz-
lers erinnert werden.

Laßt Euch registriere! Wer
fich nicht registrieren laßt, beraubt
sich selbst snueö Wahlrechtes.

?a!IS Sie intcretiitrt sind in
weg aestch'Nrn !?cnds, die bis &To

JlsueS kürzlich gelaust, die in jeder
haltbare Rate an VondS abwerfen und

5'2 Prozent das Jahr
Tirekte Pervilichtuna von Corporation, welche seit zwanzig ?akren erfolgreich

geleiiet wurde, und im weiteren gesildcrt ist durch teuerkra't verebiesener Muni
ixatttälcn. JZliigi nach Serien.. von in biö neun Jahr?n.

6 Prozent daS Jahr

seine Worte die Beachtung finden, die

sie sicherlich verdienen.

Dienstzwang in Kanada?

Tie Kricgsbegeistcrilng in Kanada,
die in den ersten Monaten nach Er-

öffnung der Feindseligkeiten gar ge-

waltig aufflammte, wenigstens ge-

mäß der Berichte der Zeitungen,
scheint sehr stark abgeflaut zu haben,
und Kriegsfreiwillige sind jetzt in den

Ländern der Tominion eine zienilich

seltene Erscheinung geworden. An
dcrs lassen sich wohl die vor einigen

Tagen gemachten Aeußerungen des

kanadischen HandclsininisterS Sir
George Fostcr kaum verstehen, daß

falls mehr Männer benötigt wer-

den, und fich nicht freiwillig melden

sollten, auch in Kanada die Lektion

gelernt werden muß die Großbritan-

nien bereits gclertit hat." ' Das heißt
mit anderen Worten, daß man ailch

in Kanada die allgemeine Wehrpflicht
einzuführen imSinne hat. wenn nicht

durch Anwerbung von Freiwilligen
noch die ungefähr 150,000 bis 200.
000 Mann aufgebracht werden kön-

nen, die an der von Kanada zu stel-

lenden Quote von einer halben Mil-

lion Soldaten bis jetzt noch fehlen.

Tie bisher ins Feld gestellten und
an die Front geschickten kanadischen

Kontigcntc bestehen größtenteils aus
in Kanada ansässig gewesenen briti
schcn Bürgern, sowie aus Kanadiern
und Bürgern der Ver. Staaten, die

aus Abcnteurerlust oder, weil sie mit
ihren Neigungen und Anschauungen
auf Seiten Großbritanniens standen,
sich anwerben ließen. Diejenigen von

ihnen, welche kanadische Bürger sind

(oder waren, denn der Tod hat be-

reits reiche Ernte gerade unter den

kanadisch! Hilfstruppcn gehalten)
teilten die inEngland herrschende und
auch den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechende Auffassung, daß Kana-

da nichts weiter als eine englische Ko-

lonie und daher selbstverständlich ver-

pflichtet sei, dem Mutterlande in
der Stunde der Not und Gefahr nach

Kräften mit Gut und Blut beizu-

stellen.
Ticsc Ausfassung ist jedoch nicht

die der Mehrheit der Bewohner und

Bürger Kanadas, denn diese be-

trachten ihr Land im Grunde genom-

men als ein selbständiges Reich, das
zwar durch die stärksten Bande an
Großbritannien geknüpft ist, seine

Hilfe aber mehr aus Sentimentali-

tätsgründen, als einen Akt derTank
barkcit, des Anstands und Ehrge-
fühls als mit Rücksicht auf sein eige-

nes Interesse oder infolge gesetzlicher

Nötigung leistet. Für diese Mehr-

heit beginnt und endet ihr Pa-

triotismus mit Kanada. Als ihre ty-

pischen Vertreter können die Französ-

isch - Kanadier gelten, die alle ohne

Zögern Leib und Leben daran setzen

würden, ihr Vaterland gegen jeden

Angriff zu verteidigen, für die Eng-

land aber nur ein Stück Ausland be-

deutet, mit dem man bestenfalls in
guter Freundschaft lebt, für daS sie

sich aber nicht ermannen können. Die-

ser Meinung hat Herr Bourassa. der

einflußreichste Führer des national
franzöfischen" Elements in Kanada,
wiederholt in Wort und Schrift un-

verhohlenen Ausdruck verliehen, und

auf fie ist auch die so geringe Anzahl
von Französisch'Kanadiern unter den

angeworbenen Truppen znrückzufüh

ren.
ßvem. Her.)

Aus New Jork wird be
richtet, daß eine Frau den Versuch ge
macht habe, das Untcrschatzamt zu
verkaufen. Sie war wahrscheinlich
eben aus dem Secbade zurückgekehrt
und brauchte Geld.

Vier Federn hat Wilson
gebraucht, um die Adamson Bill zu
unterzeichnen. Sie waren wahrschctn- -

Gesichert durch otolut erstklassige Hizvetbek irf konserratw einpeschstzi? Ei
aentum. das die Zinsen dovvelt abwirft. ,SondH fällig in 1936, welche jede. Jahr
in substantieUer Summe zurückgezogen werden durch Depositen zum Sinking gond.
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Merkwürdige Ausstellung.

B Flick jüdischer Kultergeschichte ia
Amfterdani veranschaulicht.

Im städtischen Museum in. Am
sterdam würde in diesen Tagen eine

eigenartige Ausstellung eröffnet.
.Daö verschwindende Ghetto" nennt
sie sich, und der Umstand, daß ein
Teil deS Amsterdamer Judenviertels,
die Uilenburg. niedergerissen wird,
ist der äußere Anlaß zu ihrer Aer
anstaltung. , Diese Ausstellung bietet
ein ungemein interessantes Bild der
Entwicklung des Amsterdamer Ju
dentums. Lange hat der Kampf

bii der Entschluß. daS

niederzulegen, sich durch

jusetzen . vermochte. Groß w'at ' die

Gegnerschaft ' derer, die tl Wandalis-
mus nannten, einen der ältesten und
besonders . charakteristischen Stadt:-l- e

von Amsterdam einfach verschwin'
den zu' lassen. DaZ Ziel der Aus.
stellnz. ein möglichst vollständiges
Bild btt Amsterdamer Judentums
zu. geben, ist . dank der eifrigen Mit-arbe- it

ailS den hollandischen und por.
tugiestschen Kreisen der jüdischen
Devölkttling und der verschiedenen
kirchlichen.! und' wissenschaftlichen

durchaus gelungen. -

In neun Abteilungen mit 1548
Nummern ist hier ein Stu'ck jüdischer
Kulturgeschichte zusammengehauft.
wie man 5 in solcher Anschaulich-se- it

und Reichhaltigkeit kaum je bei-

sammen, gesehen hat. Einzigartige
Kostbarkeiten sind da ausgestellt, . wie
eine prachtvolle, Handschrift aus dem
dreizehnten Jahrhundert mit Gebe-

ten für' die .jüdischen Festtage, die

für die kurze Dauer dieser Aus
ftellnng mit der Summe von 90,000
Gulden versichert wurde. Auch die
bis in die kleinsten Einzelheiten

Nachbildung eines typischen
Ghettozimmers mit all den Gegen-fände- n

für die rituellen Gebräuche
ist von besonderem Interesse, ebenso
wie die reichhaltige Äildersammlung
mit einem bisher unbekannten Por-tr- at

von Spinoza.

Seife kostet in Deutschland
fcfei vier Mark das Pfund.

Einzelne schottische Bezirke da
den satt iw'olk Drottnt Nothaariae.

D a L kleine Städtchen Siez
bürg besitzt ein Archiv
mit melr als 100.000 mittelalterlichen
Urkunden.'

Der Geruch des dreihundert
millionsten Teils eines MoschusketnS
kann von der menschlichen Nase ent

eckt werden.

Großbritannien hat vor
oem Kriege jährlich aus der Kolonie
Neuseeland etwa J.(XUO Pjund Ho-

nig eingeführt.
Die Armee der Republik San

Marino zahlt neun Kompagnien in
einer. Ssesamtjtärte von 38 Offizieren
und 920 Mann.

Die zum Äa der Chcopz
perwand:en Sieine wurden

,'00 Steilen weit aui Steinbrüchen in
Arabien herbeigeschafft.

Die Kigur oer Freiheitsstatue
im Hafen von New Aort soll die Züge
der Mutter des Schöpsers des Kunst-werk- S,

Aarthsldi. tragen.
Die Universität Kristiania

setzte in ihr diesjähriges .Budget ei

nen Betrag für die Einstellung deut
scher Kultur und Literaturvorträge
ein. -

Eier und Zwiebeln, die wäh-ren-d

zehn Tagen jeden Tg drei
Sturkoen lang zusammen gekccht wer
den. sind ein LieblinMericht der
Tldaner. . .

ö Prozent das Jahr
Ersie Hnpotliek Leakebold Bond an Woodword Livenue Eigentum, mf wel

dem ein ebäude errichtet wird, das en bedeutend bökereö Einkommen abwerfen
wird. Fällig in ein bis zehn Jahren.

In obign Jssueö lind 5ondi! im Betrage von $500 lenomi Nation mit
serialer Prriallit was svezlell ansprechen sollte für .Spar Investoren", die

interessiert sind in Verdopoelun Ihre Einkommen.
?nd?m wir diele Isjucs nach vorsichtiger Untersuchung kaulten, empfehlen

wir die Ticherbeitcn und würden uns ireucn, Ihnen aui Wunsch nhcre Einzl
keiten zu geben.

Wir laden zu näherer Information ein

Devita, Trernble & Co.
1122

G(ic8 terrnit
Telephon: Main 138.

Jnvetting ndS für Einkamm?zckk. in durch
rindrinnrn, so haben wir verschiedene

Hinsickt TiSerhrit bieten und die böitst er
nickt auf Spekulation berechnet find

erb cbäudk.
Philadclxhi

josott geholfen

Catarrh Balsam
Ely'S Cream Balm" in irgend einer

Apotheke. Dieser süße, heilsame Bal
sam löst die Entzünduig der Nasen
löchcr: zieht ein und heilt die g
schwollen: Schlcimhailte der Nase,
des Halses und Kopfes; reinigt dii
Luftröhren; beseitigt die peinlichen
Auswürfe und wirkt evfrifchcnd und
erleichternd.

Liegen Sie heute Nacht rücht schlaf
los. nach Lust ringend, mit verstopf,
im Nasenlöchern, husttnd und keu
chend. Katarrh oder eine Erkältung,
mit dem faulen Auswurf und dem
trockenen Gefühl sind abfolut nicht
nötig.

Setzen Sie Ihr eÄrtaum mit
einmal in Ely'ö Crum Balm
und Ihre Erkältung oder Katarrh
verschwinden sicher. (Llnz.

Nascnverstopfung

Probiert meinen

Sofortige Linderung, wenn Nase und
Kopf durch Erkältung verstopft
find. Beseitigt die peinlichen ka

tarrhalischen Auswürfe. Dumpfe
Kopfschmerze verschwinden.

Versuchen Sie Ely's Cream Balm.
Kaufen Sie eine klt?ine Flasche, nur

um eö zu versuchen bringen Sie
ein wlig davon in die Nasenlöcher,
und die verstopfte Nase und Luftröh-
ren des Kopfes werden sich sofort off
nen; Sie werden frei armen: Mattig
keit und Kopfschmerzen ticrschwinden.
Am nächsten Morgm wird der Ka
tarrh, die Erkältung im Kopf und der
wunde Hals geheilt snl

Beseitigen Sie das Uebel jeszt!
Kaufen Sie die kleine Flasche von

Anzeigen in der

Abendpost erzielen
gute Resultate.


